
Giganten der Tierwelt

JAGUAR 

(Panthera onca)

Der Jaguar ist die größte Katze Südamerikas 

und ein hervorragender Schwimmer. 

Er ist gut an das Leben in Feuchtgebieten 

und in Wäldern angepasst. Interessanter-

weise wurden in der Vergangenheit schon 

mehrmals vollkommen schwarze Jaguare 

in den Kanuku Mountains und den umlie-

genden Gebieten gesehen. 
MOHRENKAIMAN 

(Melanosuchus niger)

Das größte Raubtier in den Kanukus ist 

der Mohrenkaiman. Er war stark bedroht, 

weil er wegen seiner wertvollen Haut 

gejagt wurde. Die Art hat sich jedoch in 

einigen Teilen seines Verbreitungsgebietes 

gut erholt und heute gibt es gesunde 

Mohrenkaiman-Populationen in den 

Altarmseen und Flüssen in und rund um 

die Kanuku Mountains. 

HARPYIE 

(Harpia harpyja)

Der größte Adler Südamerikas ist die 

Harpyie. Sie fliegt über das Kronendach 

und hält Ausschau nach Beute, vor allem 

Affen und Faultiere. Nirgendwo sonst ist die 

Dichte an Harpyie-Brutpaaren so hoch wie 

in den Kanuku Mountains. 

ANAKONDA 

(Eunectes murinus)

Die Anakonda ist die schwerste Schlange 

der Welt und kann über 200 Kilo schwer 

werden. Die meiste Zeit verbringt die Ana-

konda im Wasser, wo sie auch auf ihre Beute 

lauert. In Anpassung an ihre aquatische 

Lebensweise liegen ihre Nasenlöcher und 

Augen oben am Kopf.

In den Kanuku Mountains in Guyana lebt eine ganze Reihe an Tierarten, 

die sich zu den „Riesen“ zählen dürfen – wie etwa die schaurig schöne 

Goliath-Vogelspinne, die größte Spinne der Welt. Es gäbe noch einige 

Arten mehr, wie den Riesenotter oder die Riesenflusschildkröte. 

Und auch bei den Pflanzen kann Guyana mit der Amazonasriesen-

seerose punkten. Thadaigh Baggallay stellt eine kleine Auswahl vor.
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CAPYBARA 

(Hydrochoerus hydrochaeris) 

Auch wenn das Capybara im Deutschen 

Wasserschwein heißt, ist es ein Nagetier. 

Und zwar das größte der Welt. Sie sind halb-

aquatisch, meistens sieht man sie im oder 

sehr nahe am Wasser. Sie fressen Gräser und 

Wasserpflanzen. Ihr Fleisch ist überall in 

Südamerika begehrt und sie werden auch 

in den Kanukus sehr stark bejagt 

GROSSER AMEISENBÄR 

(Myrmecophaga tridactyla) 

Wie der Name schon sagt, handelt es sich 

hierbei um den größten aller Ameisen-

bären. Er hat eine klebrige Zunge, die bis 

zu 60 Zentimeter lang werden kann, und 

holt damit Termiten und Ameisen aus ihren 

Nestern heraus. Ameisenbärenmütter 

tragen ihre Jungen bis zu sechs Monate 

lang „huckepack“.

ARAPAIMA 

(Arapaima gigas)

Der Arapaima ist der größte Süßwasserfisch 

in Südamerika. Er kann eine Länge von über 

drei Metern erreichen. Der Arapaima ist ein 

außergewöhnlicher Fisch, er atmet Luft und 

scheidet am Kopf eine Art von Milch aus, 

mit der er seine Jungen versorgt.

RIESENGÜRTELTIER 

(Priodontes maximus)

Riesengürteltiere sind die größten 

Gürteltiere und fressen ebenfalls Termiten 

und Ameisen, wofür sie, wie die Ameisen-

bären auch, ihre lange und klebrige Zunge 

benutzen. Sie leben unterirdisch und 

kommen fast ausschließlich nachts an die 

Erdoberfläche. Das macht es sehr schwierig, 

sie zu Gesicht zu bekommen. 

GOLIATH-VOGELSPINNE 

(Theraphosa blondi)

Die Goliath-Vogelspinne ist die größte 

Spinne der Welt. Ihre Beinspannweite kann 

bis zu 30 Zentimeter betragen. Sie frisst fast 

alles, was kleiner ist, als sie selbst – Mäuse, 

Frösche, Eidechsen und natürlich 

gelegentlich auch Vögel. 
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